
Herzlich laden wir Sie zu einer spannenden Walnussexkursion in die Nordschweiz nach
Frümsen ein! 
Das Walnussdorf hat sich dem Erhalt und der Vermehrung von Walnusssorten
verschrieben und  ein einzigartiges Erlebnis für Natur- und Nussliebhaber geschaffen.
In Frümsen wurde ein beeindruckendes Projekt ins Leben gerufen, das sich der
Identifikation verschiedener Sorten und der Neupflanzung von Walnussbäumen widmet.
Der Frümsner Baumnussweg, entworfen als Sortengarten, lädt dazu ein, dieses
einzigartige Projekt und die dahinterstehende Idee kennenzulernen.

Regionale Walnuss erhalten und vermehren

Programm der Walnussexkursion
Dienstag, 24. September 2024

12:00 Uhr: Abfahrt vom Bahnhof Ravensburg, Kantine
14:00 Uhr: Treffpunkt im Walnussdorf Frümsen. Führung auf dem Baumnussweg zum
Walnusssortengarten durch Hans Oppliger, Präsident des Vereins Nussdorf Frümsen.
Mehr Informationen
16:30 Uhr: Kleiner Umtrunk und Verkostung im Seminarraum an der Talstation
17:00 Uhr: Rückfahrt nach Ravensburg
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https://nussdorf.ch/


Anmeldung:

Bis 15.09.2024 beim bund.bodensee-oberschwaben@bund.net - Danach geht nichts mehr!  
Infos per Telefon beim BUND in Ravensburg unter 0751/21451 

Bitte angeben ob Selbstfahrer*in oder Mitfahrt im Bus gewünscht.
Die Busfahrt ist kostenlos – Mittagsimbiss in Rastanlage Hohenems muss selbst bezahlt
werden oder selbst mitgenommen werden.

Im Rahmen des Dorfprojekts "Nussdorf Frümsen" können Sie verschiedene
Aspekte rund um die Walnuss entdecken:

Nationale Primärsammlung Walnuss: Seit 2010 werden dort 78 Sorten als
Hochstämme gepflanzt.
Walnuss als Aushängeschild für ein Dorf: Wir besichtigen die prächtigen
Dorfeingänge.
Walnussprodukte: Wir probieren Sie köstlichen Walnusslikör, hergestellt in
Kooperation mit der Firma GOBA.
Walnuss in der Architektur und Kunst: Zu bewundern ist die kunstvolle
Gestaltung der Talstation der Staubernbahn.
Frümsner Baumnussweg: Ein ca. 4 km langer Wanderweg mit 10 thematischen
Stationen rund um die Walnuss.
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